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			Zuzana Růžičková, geboren 1927 in Pilsen/Plzeň, kämpfte ihr Leben lang gegen die größten denkbaren Widerstände. Als Jugendliche überlebte sie mit ihrer Mutter vier Konzentrationslager, ihr Vater und ihre Großeltern starben in Theresienstadt. Nach dem Krieg ging Zuzana nach Prag, studierte Musik und machte als Cembalistin Karriere. Die kommunistischen Machthaber verboten ihr, das Fach Cembalo zu unterrichten, das Instrument galt ihnen als »feudal und religiös«. Doch im Ausland, nicht zuletzt in Deutschland, wurde sie als Musikerin gefeiert und verehrt. 2017 erschien ihr Gesamtwerk neu. Am 27. September desselben Jahres starb die Grande Dame des Cembalo in Prag.


		
	

	

	
	Das Buch

	
		Zuzana Růžičková war eine Legende – nicht nur als Mensch mit einer unglaublichen Lebensgeschichte, sondern auch als Musikerin, Cembalistin und Bach-Interpretin. Dass diese erstaunliche Karriere trotz aller Widrigkeiten möglich wurde, ist nur eines der vielen Wunder in Zuzanas Biografie. Denn zunächst ging es für sie um nichts als das nackte Überleben: Herausgerissen aus einer behüteten Kindheit, wird sie in Konzentrationslager verschleppt; sie überlebt Theresienstadt, Auschwitz, Neuengamme und die »Hölle aller Höllen « Bergen-Belsen. Eine Sarabande von Johann Sebastian Bach ist es, die ihr im Lager das Leben rettet. Nur in ihrem Kopf erklingt die Musik: »Die Nazis wissen nicht einmal, dass die Musik da ist. Sie können sie mir nicht stehlen. Sie gehört mir, mir allein.« Nach dem Krieg geht Zuzana nach Prag, ihr Körper ist geschwächt, die Hände von der Zwangsarbeit zerschunden. Doch auf dem Cembalo, jenem Instrument, das »Bachs Musik erst wirklich zum Leben erweckt«, entwickelt sie ihre wahre Meisterschaft. Basierend auf zahlreichen Gesprächen mit Zuzana Růžičková, die Wendy Holden noch 2017 mit ihr geführt hat, sind diese Erinnerungen das bewegende Vermächtnis einer großen Künstlerin und Musikerin.
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				Widmung
Dieses Buch widmet Zuzana Johann Sebastian Bach,  dessen Musik uns daran erinnert, dass es immer noch Schönheit gibt auf dieser Welt.
Vorbemerkung
Dieses Memoir zu schreiben, war eine besondere, sehr anspruchsvolle Aufgabe. In all den Jahren seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs hatte Zuzana kaum je eine Interviewanfrage abgelehnt. Sie führte persönliche Gespräche, gab aber auch Telefon- und Videointerviews. Sie wurde zudem im Rahmen von Fernseh- und Hörfunkdokumentationen befragt, und das in den unterschiedlichsten Sprachen – vor allem auf Tschechisch, Deutsch, Französisch und Englisch.

Als ich gebeten wurde, Zuzanas Aufzeichnungen zu einem großen Ganzen zusammenzufügen, reiste ich im September 2017 nach Prag, um meine eigenen Interviews mit ihr zu führen. Sie fanden in ihrer Wohnung statt, zwei Wochen, bevor sie verstarb. Zuzana war klein und zierlich, hatte ein offenes, freundliches Gesicht und rauchgraue Augen, in denen der Schalk aufblitzte, wenn sie lächelte. Sie war Kettenraucherin, die sich während unserer stundenlangen Gespräche in ihrer altmodischen Wohnung eine Zigarette nach der anderen anzündete. Manchmal fanden unsere Interviews auch in einem Restaurant statt, in dem sie stets überraschend große Portionen vertilgte. Obwohl Zuzana mit ihren neunzig Jahren schnell ermüdete, war sie fest entschlossen, die unzähligen Fragen, die mir bei der Sichtung des existierenden Materials und bei meinen eigenen Recherchen gekommen waren, alle zu beantworten. Immer wenn ihr Details wie Daten oder Namen nicht mehr einfallen wollten, schenkte sie uns einen Drink ein und bat mich, den Text entsprechend zu ergänzen. Als sich unsere gemeinsame Zeit dem Ende zuneigte, tätschelte Zuzana meine Hand und fragte mich, ob ich nun alles Nötige hätte. Vorerst ja, meinte ich und fügte hinzu, dass ich mich in ein paar Monaten gerne nochmals mit ihr treffen würde. Sie lächelte und gab mir einen Abschiedskuss. Leider sollte dieses Treffen unser letztes sein.
Eine Woche nach Zuzanas Tod wollten alle Beteiligten von mir wissen, ob es genügend Material gab, um weitermachen zu können. Verständlicherweise machten sich Verleger auf der ganzen Welt Sorgen um das Buchprojekt. Auch Zuzanas Familie und Freunde hofften, dass es vollendet werden konnte. Nach Sichtung des Materials konnte ich allen zu meiner großen Freude verkünden, dass dies der Fall sei. Zu diesem Zweck habe ich die Antworten aus Interviews, die ich selbst mit ihr geführt habe, aber auch die aus dem Interviewmaterial, das sich über die Jahrzehnte angesammelt hatte, transkribiert. Ich musste feststellen, dass sie sich teils bis aufs Wort glichen, da Zuzana über die Jahre immer wieder dieselben Geschichten erzählt hatte. Doch manchmal stieß ich auf widersprüchliche Aussagen, wie sie beim Erzählen von Geschehnissen, die weit zurückliegen, zwangsläufig entstehen. Zuzana wurde mit zunehmendem Alter ein bisschen vergesslich. In einigen ihrer Interviews behauptet sie, sich an bestimmte Ereignisse nicht erinnern zu können, während sie sie in anderen Gesprächen mit bemerkenswerter Anschaulichkeit schildert. Stieß ich, was nicht oft vorkam, auf Unstimmigkeiten, griff ich auf ihre schlüssigsten Interviews zurück, um anschließend mithilfe von persönlichen Briefen, Essays, Reden, Zeitungsartikeln, Archivmaterial, einem kleinen Tagebuch Zuzanas aus ihrer Zeit in Auschwitz sowie anderen historischen Dokumenten die Ereignisse bis ins Detail zu rekonstruieren. Ich stützte mich auch auf Aussagen von Zeitzeugen, die während des Kriegs und in der Zeit danach ähnliche Erfahrungen wie Zuzana gemacht hatten.
Es war eine anspruchsvolle Aufgabe, das ganze Material harmonisch zusammenzufügen. Die Großzügigkeit der Menschen, die Zuzana vor mir interviewt hatten, aber auch die Geduld von Historikern, Archivaren, Dokumentaristen, Freunden, Familienangehörigen, Übersetzern und Musikern auf der ganzen Welt war mir dabei eine enorme Hilfe.
Ich hatte immer den Eindruck, dass es Zuzana besonders wichtig war, Zeugnis über die Geschichte abzulegen, und zwar nicht nur über die Kriegsjahre, sondern auch über die Jahrzehnte danach, die oft äußerst schwierig für sie waren. Zuzanas Mut und Widerstandsfähigkeit angesichts des Leids, der Widrigkeiten und der Vorurteile, mit denen sie sich konfrontiert sah, werden mich für immer demütig zu ihr aufschauen lassen.
Doch obwohl Zuzana so viel durchgemacht hat in ihrem Leben, blieb sie ein Mensch, der das Leben liebte und einen großen Wunsch hatte: die Welt wissen zu lassen, dass es die Musik und die Liebe ihrer Mutter und ihres Mannes waren, die ihre Wunden heilen ließen. Es war mir eine ganz besondere Ehre, Zuzana diesen Wunsch zu erfüllen.
Wendy Holden
London 2018
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